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711 gew1ıdmet. Das Mater:ia]l 1St folgendermafßen gegliedert: Die früh-
christlichen Denkmäler des un Jh.; Die Einfälle der Germanen un
Funde Aaus germanıschen un: einheimiıschen Gräbern: Die Denkmiler des

un frühen Jh.; Dıie christlichen Denkmäler der 7zweıten Hilfte des
Jh Daran schliefßt sıch der Katalog der iın den 'Tatfeln erfafßten Denkmä-

ler A der mehr als die Hälfte des Textes umta{ßrt un mıt wertvollen ATr-

chäologischen, historischen un kunsthistorischen otızen jedem Monu-
mMent versehen 1St. Sach-, Personen- un: Ortsregıister schließen sıch Dıie
zahlreichen Tafel- un Textabbildungen vermitteln schließlich dem Leser
eiıne gute Anschauung des besprochenen Materials. Diese Ausstattung macht
Aaus dem Buch VO  —$ vornherein eın gediegenes wıssenschaftliches Werk

Aus der Einteilung der Kapitel 1St ersichtlich, da{ß das archäologische
Materi1al chronologisch geordnet ISt. Deshalb 1sSt auch die historische FEintfüh-
rung, die jedem Kapiıtel vorangestellt 1St, sehr wıllkommen. Aus dieser Dar-
legung werden die Veränderungen deutlich, die sıch 1mM Laufe der Zeıt
Bautechnik un -formen, Dekorationsmotiven un kleineren Kunst-
gegenständen kundtun. uch die geographischen Verhältnisse werden be-
rücksichtigt SOWI1e die Beziehungen, die zwıschen der spanıschen Halbinsel
un den Nachbarproviınzen bestanden haben Rom un Italien 1M Jh
bis ZAUE Germaneneıinfall, Gallien un besonders Nordafrika wäh-
rend des Zanzch besprochenen Zeıtraums, Konstantıinopel un: dem
Orıent 1ın der byzantıinıschen Zeıt. So kam CS während eıner Zeıitspanne VO

1er Jahrhunderten einer eigenartıgen westgotischen Kunstform, die ın
den Monumenten des Jh ıhren vollendeten Ausdruck fand Man annn
diese Kunst mi1ıt dem gleichzeitigen Entstehen einer Nationalliteratur un
-Jiturgie 1n Verbindung bringen. Jedoch wurde dieser Blütezeit durch den
Arabereinbruch VO  $ ZI1 eın jähes Ende bereıitet. Vıctor Saxer

rsg.) Themes de recherches LW / AA les
mılles antıques d’Occident, Strasbourg, d LB octobre 79717 Colloques
Internationaux du Centre National de la Recherche Scientifique 542)
Parıs: Edition du N.R.S 1977 479 Abbildungen.

Dıie Forschungsthemen ber die antıke Stadt, die 1n Straßburg 1971 de-
battiert wurden, lıegen sechs Jahre spater iın diesem Band gedruckt VOIL. Der

Themenbereich betrifft die Siedlungsgeschichte der antıken Stadt un
ordert auf, ber deren zeıitliche un: geographische Kontinuılität un: Dis-
kontinuıtät nachzuforschen. In diesem Sınne spricht der Hauptrefterent
dieser Thematık VO eıner Entwicklungsdynamik der alten Stiädte. Eınige
Korreferenten erweısen für ein1ıge Stidte eıne Kontinultät (F de Almeida
für Aegıtanıa 1ın Lusıtanıen; Reynolds für die kyrenäischen Städte:
eumann für Vindobona-Wıen), für andere eıne Diskontinuität W 1e€e 1m
Fall der adriatischen Marken Alfierı) oder der südgallıschen Stidte
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(P.-A Fevrier). Der zweıte Themenkomplex 1St mehr geographischer Art
un wiırtft die rage der Beziehungen 7wıschen Stadt un Flu{fß auf Dem
klassıschen Beispiel Roms zufolge könnte INan glauben, da{ß der Fluß in der
Stadt hauptsächlich die Rolle einer Wasserstraße spielte. Das 1STt 1ber in
Rom HUr in der Blütezeit der Kaiserstadt der Fall SCWESCHN (J le Gall) In
anderen Städten, W1e 1ın den Rhönestädten Lyon und Arles Burnand)
oder Vıenne le Glay), SOWI1e in den Garonnestädten Toulouse La-
brousse) un: Bordeaux Etienne), wırd mehr deren Funktion als Stra-
Benkreuzungs- un Flußübergangsstellen hervorgehoben. Dieselbe Funk-
t10n kam auch dem äalteren Rom

Für den dritten Themenbereich wurde den Archäologen vorgeschlagen,
dem Bodenrelief der antıken Stiädte nachzugehen. ber die wen1gsten Re-
ferate haben sıch mi1t diesem noch Problem befafßt. J.-J Hatt streıft
6S mıiıt den stratigraphischen Forschungen, die 1n Straßburg eine schon 1n das

Jh hinaufreichende TIradıtion bılden un 1n den etzten Jahren
systematiısch fortgesetzt wurden. ertens hat die gleiche Methode 1n
Iba Fucens und Herdona (Italien) und Cüppers in TIrier angewandt.
Auch j1er hat INa  $ schon se1it langer Zeıt solche Forschungen durchgeführt
un 1n regelmäfßig erscheinenden Publikationen veröfftfentlicht.

Die Zusammenfassung erfolgte durch .-M Durval Er hob hervor, da{f
die Geographie allein die Wahl der Stadtlage un den Verlauf ıhrer Ent-
wicklung ıcht erklären kann, enn auch der menschliche Faktor, die
Geschichte spielt dabei eiıne wesentliche Rolle Zweıtens stellt heraus,
da{ß zweiıerle;j Forschungen Kontinuitäts- und Diskontinuitätsprobleme 1n
das beste Licht stellen können. Es handelt sıch einerseıts die einzelnen
Stadtmonographien, andererseıts die parallele Ertforschung VO  E Fällen glei-
cher Art Drıittens wiırd Inan beide Arten VO  } Stadtverschiebungen berück-
sıchtigen mussen: die plötzlich un: radikal erfolgenden, WwW1e auch die lang-
sa un: unbemerkt VOT sıch gehenden. Vıertens erscheint schließlich die
Stadt CNS mıiıt ıhrer Umgebung un: mMi1t ıhrem Hinterland verwachsen.

Vıctor Saxer

1.150C) NESTORI Monumentum FI Eusebi: fatto Ecclesia Eusebi: DTES-
Ronciglione Studji di Antichitä Cristiana 34) Vatıiıkanstadt: Ponti-

C100 Istıtuto di Archeologia Cristi1ana 1979 159 S Tafeln, 121 Text-
abbildungen.

Dieses Buch löst 1mM Leser r interessierte Spannung AU.:  N Er wiırd auf
der Landstraße VO  3 Rom ach Florenz ahe be] Viterbo ach Ronciglione

eıner bescheidenen alten Kirche geführt, die den Namen des heiligen
Eusebius tragt. Der Bischof VO  5 Sutr1, dessen Bereich Ronciglione
gehörte, hieß Eusebius. Er ahm der römischen Synode VO  — Sutr1 465
teıl. Es 1St nıcht bekannt, daß eın Heiliger der römischen Kiırche 1St. Zur
Kirchenanlage VO  = Ronciglione gehört eın Mausoleum, das dem Jahrhun-


